8 hr, ein May 
und der Krohn Poßhlen / 


Denen Zaporowiſchen Hoſa⸗ 
ken- So N dieſem ietzo wehrendem 
Reichs Tage zu Warſchau bee 


ſtaͤtiget und tonfir miret wor⸗ | 
den. N 


ANNO M DC LIX, 
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N Ollen die drey Woyewodſchafften welche bon den Ko⸗ 
2 fafen mie dem Schwert gewonnen / als nehmlich Kys 
N Nom, Bracl am, und c xernichom dem Fürſtenthũ Neuß⸗ 
— — landt einverleibet bleiben / und ſoll ſolches mit gleich⸗ 
mäßigen Freyheiten / Prærogatiyen und Gerechtigkeiten / als das 
Groß Fuͤrſtenthum Litchawen / an die Erohn Polen treten / auch 
ihre eigene Officiales und Beambte als arſchalck / Cantzler / 
Gabe Herm ꝛc. haben. 3 
2 Der Metropolit von Niem ſoll ſeinen Sitz im Senatu 


nach dem Ertz Biſchoff von Lembergk haben. 
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3. Die i ladilen / alß Cembergſcher / Luziſcher / Chelmi⸗ 
ſcher und Frxemilllſcher / ſollen ebenmaͤßig nach den Biſchoͤfen 
der Crohn / nach Ihren Landſchafften im Senatu Ihre Stelle 

4. Auch ſoll dem Fuͤrſtenthumb Reußlandt freyſtehen / 
gleich dem Groß Fuͤrſtentzumb Littawen / ihre eigene Muͤntze / 
doch mit ihrer Majeſtaͤtt von Polen Bildtnuͤß und Vberſchrifft / 

u pregen. | J 78 1 2% ae ig 
F. Alle und jede Güter / ſowol Weltliche als Geiſtliche / 
ſo denen Grlechiſcher Religion zugelhanen in wehrender Kriegs 
Zeit abgenommen und anderen conferiret worden / ſollen des 
nen eigeneren wieder abgetreten und reſtituiret werden. 

6. Inmgleichen follen die Buͤrgere Griechiſcher Religion 
in allen Skaͤdten / gleichmaͤßige Freyheiten mit denen Catholi⸗ 
ſchen zu genißen haben / und zum Magiſtrat gewehlet werden. 

7. Dic Contributiones auß obgemeldeten dreyen Wo⸗ 
jewodſchafften ſollen nicht in den Schatz der Crohn elngebracht / 
ſondern von den Staͤnden des Reußiſchen 7 em⸗ 
pfangen und ſewoll zur Abzahlung der Soldaten / als anderer 
beharlichen Nohturfft diſponiret und angewandt werden; und 
ſoll die Zahl ſolcher geworbenen Voͤlcker continnirlich in zehen 
tauſent Mann beſtehen / welche bloß vom Zaporomifchen Feld⸗ 
Herrn Wyhowoky ſollen commandiret werden / ag 
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Abſterben aber / wieder unter das Commands des Crohn Feld⸗ 1 
| Herrn kommen. 7... 
| 8. Die O romſchen Pereaſtam ſchen und Cxernic hom 
ö ſchen Gerichte ſollen gehalten werden. * 
9. Auch ſoll die Cxehriniſche Staroſtey dem jetzigen Ko⸗ 
ſakiſchen Feld Herrn Wyhowsky zu feinen Lebens Zeiten con- 
feriret werden / nach deſſen Todt aber ſoll fie allezeit bey deſſen 
Succesſoren nehmlich den Zaporowiſchen Feldt. Herren; wel⸗ 
che auch allezeit Kyowiſche Woyewoden fein ſollen / verbleiben. 
Imgleſchen wird die Cubomliſche Staroſtey / auff welche Ihre 
Maytt. die Königin bey Friedens Zeiten Ihr Recht abgetrettenz 
des Hn. Wyhowsky Stammhauſe zum Lehn verllehen. 
10. Die Election des Koſakiſchen Feld⸗Herrn / bleibet 
bloß bey den Koſaken / jedoch mit dem bedinge / daß fievier Can⸗ | 
didatos hierzu benennen und auffſetzen / auß welchen Ihr. Kon, | 
Mantt einen zu wehlen foll frey ſtehen. | | 
11. Die Koſakiſche Megifirieree Armee welche bißhero 
auff Cooo Mann gerechnet / oll jetzo nur auff die helffte nehm 
lich od do Mann reducirer werden. 


12. Allen und jeden ſowoll Adel als un Adell / fo ſich in 
wehrender Kriegeszeit zu den Koſaken begeben und in dero Dien⸗ — 
fen fich gebrauchen laſſen / wird biemit vollige Pardon ertheilet. 

. 13. Die Ertheilung der Geiſtlichen Beneficien Griechi⸗ 
ſcher Religion fol fo weit in des Met opoliten võ Kyow Ewald 
beſtehen / daß er nemlich vier Canditatos auffſetze / und Ihr. Maß. | 
præſentire; aus welchen einen Ihr. Mayt. zu confirmiren wird 

| erte arm na an ge * 

14. Es ſollen auch zwey hohe Schulen elne zu Kom: die 

| andere in Litthauen; an welchem Orte man belieben wird / auffge⸗ 

| richtet werden; Jedoch daß die Profe ſſores in ſelbigen nur aus 
Catholiſchen und Oriechiſcher Riligion ſeyn mogen; Hingegen 
ſollen alle andere Secten gänglicy herben ausgeſchleſſen ſeyn. 
1. Alle andere Schulen fo dieſen Academien zu wieder 
ſeyn möchten / abſonderlich ber Jeſuiter / ſollen gaͤntzlich casſiret 
und auffgehob en werden Fr Dit 
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| N * | Die Bibliotequen und Druckereyen ſollen auch durchs 
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gantze Fuͤrſtenthumb Reußland zu fundiren frey ſtehen; doch 


mit dem Bedinge / daß nichts wider den Cathollſchen Glauben ge⸗ 
drucket oder verkauffet werde. 5 T 
1ꝓ5. Aus iedwederem Kozackiſchem Pulke / derer 14 an der 
Zahl ſeynd ; ſollen 100 / welche der Koſakiſche Feld Herr vorſtellen 
und recommendiren wird; zur Adelſchafft auffgenommen wer- 
den / und aller derer Freyheit / gleich der Krohn / und Litthaw⸗ 
ſchen / genieſſen. 1 | . Sn 
18. Nachdem nun alle obſpecificirte puncta auff ietzo 


wehrendem Reichstage von Ihr. Maytt. und der Krohn Pohlen 


werden ratificiret, confirmiret und mit einem Eyde bekraͤffti⸗ 
get ſeynz Alsdann ſoll eine Commisfion von Ihr. Koͤnigl. Maj. 
und dem Kozackiſchen Feld⸗Herrn angeſetzet / auch durch ausge⸗ 
gebene Univerfale allen und jeden ihre Guter / wieder zu 
beziehen und zu beſitzen eingewilliget werden. 


De Warſchau vom 11. Aprilis. | I 
Der nach der Moſcau abgefertigte Herr Conratowitz iſt allhie wieder gluͤck⸗ 
lich ankommen / bringet Brieffe vom Großfuͤrſten mit / worin zur Continuation 


der juͤngſthin abgebrochen? Friedens⸗Tractaten von newen gute Gelegenheit gez 


geben wird. Gelbiger Herr Conratowitz hat auch abſonderliche Brieffe von Sr. 
Excell. dem Herrn Gonſiewsky mit uͤbergebracht / aber mit deroſelben in Per⸗ 
ſon zu reden nicht erlangen koͤnnen. Die Koſacken / nach dem ſie durch einen 
demütigen Fußfall ſich bey Ihr. Koͤnigl. Maytt. und der gantzen Republique 
vollkommen aus geſoͤhnet / ſeynd in der Landbotten Stube auff und angenommen 
worden / und hat Ihr General Herr Wyhowsky die Woyewodſchafft Kyo w fir 
feine Perſon erhalten. Von der Zuſammenkuufft der Alliirten haben wir Brieffe / 
daß ſelbige / wegen von Schivedifsher Seite verſpuͤrter Traiſnirung daſelbſt nicht 
habe zu Ende gebracht werden koͤnnen / ſondern anhero verleget fen / ob immittelſt 


noch eine nähere und zum allgemeinen Frieden mehr zielende Nachricht von ihnen 


einlauffen mochte / wodurch der fo viel conteſtirte Eyffer zu Beruhigung der are 
men unfchuldige Vnterthans etlicher maſſen beglaͤubiget würde denn was noch 
zur Zeit beygebracht worde iſt / alſo beſchaffẽ ſeyn ſoll / daß es die Sache ehe ſchwe⸗ 


rer als leichter mache. Wegen der Auartianer ſeynd einige Deputirte aukom⸗ 
men /ſo den Reſt ihres Soldes gar beſcheidentlich ſuchen / und er bieten ſich nichts 
deſto minder bey allen fuͤrfallenden Gelegenheiten fuͤr ihr liebes Vaterland ihre 


| beſtaͤndige Trewe zu erweiſen / und wohin es begehret wird / auf den Feind loß zu⸗ 


gehen und demſelbigen nach beſter Muͤgligkelt Abbruch zu thun. 
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